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Auf „gut Wetter“ gemacht
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HILPOLTSTEIN. Der Kulturstadel Gut-
mann in Hilpoltsteins Traditionslo-
kal „Zur Post“ kommt bei den Besu-
chern gut an: Mit dem Solopro-
gramm „Des Gwärch & Des Meer“ des
fränkischen Liedermacher-Schwerge-
wichts Wolfgang Buck war der Saal
erneut ausverkauft. Schwergewicht
auch im ganz wörtlichen Sinne, denn
der Konsum von Schweinebraten,
Schäufele und „halbvegetarische
Brodwärschd“ hat Spuren hinterlas-
sen — aber der Hausarzt will ja auch
leben und „Essen ist die häufigste
Todesursache in Franken“. Aber man
hat ja auch keine Chance auf Abneh-
men, sonst heißt es gleich: „Dir
schmeckt‘s gwiß ned?“
Seit 1982 schreibt Wolfgang Buck

seine Lieder in urfränkischem Dia-
lekt, so kann er authentischwiederge-
ben, was er sieht, hört, denkt. „Des
Gwärch“ ist alles, was lästig ist, der
Alltag, die Sachzwänge, die Klimaer-
wärmung, der helmkamerabestückte
Extremsportler, der Zahnarztbesuch.
Über alles lässt sich ein Lied schrei-
ben, mal mit rockiger, bluesiger oder
funkiger Gitarre. Undwenn der Zitro-
nenfalter völlig sinnfrei seine Zitro-
nen faltet, auch gern mal als Tango.
„Dass sei Ärberd su wenich sinn

had is ihm ned schnubbe und drum
gehd er jedn Samsdoochmiddooch in
di Selbsdhilfegrubbe zu den anony-
men Homonymikern.“ Sprachliches
Geblödel kommt bei Buck nie zu
kurz, und das Fränkische eignet sich
wunderbar dafür. Und eben dieHom-
onyme, die gleichlautenden Silben,
haben es ihm angetan. Ob der „Kree
schee“ ist oder der „Kloß famos“. Vie-
les ist Wolfgang Buck hinter all der
Lautmalerei und dem gepflegtem

Frankenklischee trotzdem ernst.
„Mir sin die Enkel vo Migranten, die
Bagage vo Exulanten“, also Hugenot-
ten, Kroaten undnapoleonischen Sol-
daten, singt er in seinemLied „Flücht-
lingskinder“.
Das dicke SUV regt ihn auf, Bier-

zeltstrategen mit ausgeprägtem Ego,
der „Glubb“ hat ihn zum Pessimisten
aus leidvoller Erfahrung gemacht.
Was hilft dem fränkischen Grantler
also nur, um sich das ganze
„Gschmarri, Gwaaf, Gwärch und
Gschieß“ zu ersparen? Genau – ans
Meer. Der Sehnsuchtsort schlecht-
hin, der Platz zum Genießen und
Nachdenken. Es relativiert sich man-

ches auf Fränkisch, sogar der Tod:
„Mal schaun, wer a weng gstorbn is.“
In welcher Sprache sonst kann man
„gschaid bled“ sein oder sich „lang-
sam schickn“? Hochdeutsch ist etwas
für Fanatiker, der Franke sitzt und
schweigt. Zum Beispiel im Eiscafé
genießt er das Defilee der Passanten.
Jeder „lefft andersch bled“, aber alle
kommen ans Ziel. Und genau diese
Bucksche Weltanschauung sorgt für
Zufriedenheit: nicht auf das Leben
warten, es findet hier und jetzt statt,
denn „was heut morgen ist, ist mor-
gen heut“. Leben und leben lassen.
Das Publikumquittierte die leicht ver-
dauliche Kostmit kräftigemApplaus.

Leicht verdauliche Kost präsentierte Wolfgang Buck in seinem urfränkischen Dialekt
im Hilpoltsteiner Kulturstadel.

Die Jungs von der Band „Good Weather Forecast“ (GWF) hatten vor Kurzem auf ein kleines Pausenkonzert in der Aula der
Anton–Seitz–Mittelschule vorbeigeschaut. Sie stellten dabei ihren neuen Song „Better Days“ vor, den sie eigens für ein
Hilfsprojekt in Armenien geschrieben und aufgenommen haben. Jeder Klick in den verschiedenen Streamingdiensten bringt
Geld ein, das dann an die Hilfsbedürftigen weitergegeben wird. Good Weather Forecast hat sich nach einem Besuch in dem
Land, gemeinsam mit den beiden bekannten Influencerinnen Lisa und Lena, zum Ziel gesetzt, auf diese Art und Weise
möglichst viel Geld für bedürftige Menschen in diesem Land zu sammeln. Darüber hinaus werden sich die Schüler der
Anton-Seitz-Mittelschule an einer weiteren Aktion beteiligen, die GWF unterstützt. Mit wenig Geld kann man einen
Gymnastikbeutel füllen und damit Kindern in Not eine Freude machen. Genauere Infos unter www.betterdays.world.
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ROTH. Unter dem Motto „Ich bin
die Magd des Herrn!“ findet am
Sonntag, 1.Dezember, 15 Uhr, in
der katholischen Kirche in Roth
eineAdventsbesinnungmit berüh-
renden Liedern und Texten statt.
Gestaltet wird der Nachmittag von
musikalischen Gruppen der Pfar-
rei. Der Eintritt ist frei.

Spielenachmittag

ECKERSMÜHLEN. Am Dienstag,
26.November, findet in der TVHal-
le Eckersmühlen zwischen 14 und
17 Uhr wieder ein Spielenachmit-
tag statt. Spielfreudige Leute jeden
Alters sind herzlich willkommen.
Kartenspiele (Bayrisches Blatt)
sind reichlich vorhanden. Andere
Kartenspiele sowie Brettspiele bit-
temitbringen. Ambesten,Mitspie-
ler gleich mitbringen. Für Geträn-
ke sowie Kaffee und Kuchen ist
gesorgt. Eintritt ist frei.

Offener Musikertreff

ROTH. Zum Offenen Musikertref-
fen am Mittwoch, 27.November,
ab 19 Uhr lädt das OHA alle
Musiker der Region ein. Jeder, der
mal ausprobieren will, ob und wie
er mit anderen zusammenspielen
kann, ist willkommen. Gespielt
wird was Spaß macht und wozu
sich musikalische Partner finden.
Nicht die Perfektion steht im Mit-
telpunkt dieser Musikreihe im
OHA (den offenen Musikertreff
gibt es an jedem letzten Mittwoch
des Monats!), sondern die Freude
und das Experimentieren im Aus-
tauschmit anderenMusikerfreun-
den. Info: www.oha-roth.de

Adventliche Feierstunde

STIRN. AmDonnerstag, 28.Novem-
ber, findet um 19 Uhr eine advent-
liche Feierstunde des Frauenbun-
des im Pfarrheim Stirn statt. Hier-
zu sind alleMitglieder und interes-
sierte Frauen eingeladen. Mit
einem abwechslungsreichen Rah-
menprogramm und bei gemütli-
chen Beisammensein wird sich
auf die Vorweihnachtszeit einge-
stimmt.

Marktgemeinderat tagt

THALMÄSSING. Zur Thalmässinger
Marktgemeinderatssitzung lädt
die Marktgemeinde am Dienstag,
26.November, 19.30 Uhr, in den
Sitzungssaal des Rathauses ein.
Auf der Tagesordnung stehen fol-
gende Punkte: Geh- und Radweg
Offenbau-Weinsfeld; Schaffung
eines Car-Sharing-Angebotes;
Änderung zur Wasserversorgung
für Eysölden, Offenbauund Ziegel-
hütte, zur -entsorgung für Dixen-
hausen, Lohen, Offenbau und
Schwimbach; Änderung der Ent-
wässerungssatzung; Vereinbarung
mit dem Inklusionsnetzwerk
RHINK; Städtebauförderungspro-
gramm2020; Antrag der CSU-Frak-
tion zum Thema „Klima- und
Zukunftsoffensive“.

Fertig zum Verteilen

HILPOLTSTEIN. Der Weihnachts-
pfarrbrief des Pfarrverbandes Hil-
poltstein ist fertig gestellt. Die
Pfarrbriefausträger werden gebe-
ten, den Pfarrbrief am Dienstag,
26.November, ab 15 Uhr im Pfarr-
büro, Kirchenstraße 6, abzuholen.
Dieser wird die nächsten Tage von
den Austrägern den Haushalten
zugestellt.

Nagel unter dem Reifen

RÖTTENBACH. Eine 32-jährige Röt-
tenbacherin stellte fest, dass der
rechte Hinterreifen ihres Toyotas
plattwar. Der Grund: In der Laufflä-
che stecke ein Nagel. Da sich be-
reits vor rund vierWochen der glei-
che Vorfall ereignet hatte, geht die
Frau davon aus, dass ein Unbe-
kannter vorsätzlich den Nagel
unter den Reifen gestellt hatte.

Sachbeschädigung

ROTH. Ein Anwohner der Ohmstra-
ße wurde mehrfach Opfer einer
Sachbeschädigung an seinenKraft-
fahrzeugen. Bereits Anfang Okto-
ber stellte er am Tank seiner Har-
ley-Davidson mehrere Kratzer
fest. Anfang November dann be-
fanden sich Kratzer in der Motor-
haube seines VW-Golf. Am vergan-
genen Freitagmorgen war nun das
Scheinwerferglas seines Autos zer-
kratzt worden.

Keine Fahrerlaubnis

ROTH. Am Freitagnachmittag fuhr
ein 38-jähriger Rother in der Alten
Barnsdorfer Straßemit einemelek-
trisch angetriebenen Skateboard
auf der Straße. Dafür hatte das
Spielgerät jedoch keine Betriebser-
laubnis. Es erreicht ein Tempo von
rund 20 km/h, hat jedoch keine
Bremse. Es handelt sich rechtlich
um ein mehrspuriges Fahrzeug,
für das Fahrerlaubnis und Versi-
cherung erforderlich sind, was der
Mann allerdings nicht besitzt. Es
wurde ein Ermittlungsverfahren
eingeleitet und das Board vorläu-
fig sichergestellt.

Pferde geflüchtet

RÖTTENBACH. In der Nacht zum
Sonntag wurde eine Pferdekoppel
mutwillig beschädigt. Der bislang
unbekannte Täter durchtrennte
alle vier Drahtseile der Pferdekop-
pel, sodass sich die Pferde entfern-
tenund eingefangenwerdenmuss-
ten.Hinweise nimmtdie Polizeiin-
spektion Roth entgegen, Tel.
(09171) 97440.

Rad ist wieder da

ROTH. Nach einem Hinweis stellte
die Polizei in einer Garage imOrts-
teil Rothaurach bei einem Jungen
ein rotes Cube-Mountainbike
sicher. Das Fahrrad war Ende Sep-
tember in Roth entwendet wor-
den. Wie der Zwölfjährige an das
Fahrrad gelangte, ist nun Inhalt
der polizeilichen Ermittlungen.

Buck und „sei Gwärch“
Fränkischer LIEDERMACHER gastierte im Kulturstadel Gutmann. VON UTE MATERN

ADVENTSNACHMITTAG

IN WENIGEN ZEILEN AUS DEM POLIZEIBERICHT

Bestattungen - ohne Gewähr -

Montag, 25. November 2019

GRED I NG (Stadtpfarrkirche St. Jakobus)
14.00 Uhr: Pellmann Elisabeth, 74 Jahre, Greding

(Requiem)

HE I D ECK (Friedhofskirche)
13.00 Uhr: Korth Maria, 88 Jahre (Trauergottesdienst;

anschl. Urnenbeisetzung)

THA LMÄSS I NG (St. Gotthard)
13.00 Uhr: Pöppel Bernhard, Thalmässing

(Urnenbeisetzung)

Dienstag, 26. November 2019

A L L ER SB ERG (Friedhofskirche)
14.00 Uhr: Hausmann Josef, 85 Jahre, Allersberg

(Trauerfeier; anschl. Beerdigung)

GEORGENSGMÜND
11.30 Uhr: Wolter Rosemarie, 99 Jahre

(Trauergottesdienst 26.11.19, 9.30 in der
Ev.-ref. Kirche St. Martha, Nürnberg,
anschließend um 11.30 Beisetzung
in Georgensgmünd)

HOF S T E T T EN
13.00 Uhr: Walter Heinz, 83 Jahre, Unterrödel G17

(Trauerfeier auf dem Waldfriedhof
direkt am Baum)

Mittwoch, 27. November 2019

H E I D ECK
14.00 Uhr: Ring Heinrich, 84 Jahre, Heideck,

Am Herrenwald 5 (Trauergottesdienst;
anschl. Urnenbeisetzung)

SCHWABACH (Waldfriedhof)
12.00 Uhr: Ehemann Ludwig, 91 Jahre
13.30 Uhr: Gruber Werner, 82 Jahre (Trauerfeier)

Traurig nehmen wir Abschied von unserer

ehemaligen Verwaltungsangestellten

Rita Förschl
Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Schulleitung, Kollegium und Elternbeirat,

Schüler und Eltern

der Grundschule Roth-Eckersmühlen

HANDWERK &
DIENSTLEISTUNGEN

GEDENKEN & ERINNERN

Geschäftsempfehlungen
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